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ZweiteAusgabe.Wien,Freitag,dem3 .September1926.
ErmässigungderLustbarkeitsabgabefürdieTheater.Diesozialdemokrati¬
schenGemeinderätehieltenheuteeineVollversammlungab ,inderStadtraf
Breitnerbeantragte,dieLustbarkeitsabgabefürdieTheaterbedeutendzu
ermässigen.DieLustbarkeitsabgabebetrugbiszum1 .JännerdiesesJahres

9,09 ProzentundfürOperetteneundRevue¬fürProsabühnenandOpernbühnen
theater23.07Prozent.DannwurdedieLustbarkeitsabgabefürdieProsa¬
undOpernbühnenaufsiebenProzengundfürdieOperetten-undRevustheater
auffünfzehnProzentermässigt,FürdieSommermonatevom.Maibis31.Au-¬
gustwurdedenTheaterneineweiterewesentlicheErmässigungderLustbarkestabezugestanden.FürProsa-undOpernaufführungenwurdenblossfünfPro¬
zentundfürOperettenundRevuenzehnProzentLustbarkeitsabgabeeingehe
ben.DieseBegünstigungsollnunbisJahresschlussinKraftbleiben.Der
MinderertragfürdasbevorstehendeJahresdrittelmachteinigeMilliarden
Kionenaus,UeberdieweitereGestaltungderLustbarkeitsabgabefürdie
TheaterwirdimZusammenhangmitderBeratungdesVoranschlagesfür1927
entschiedenwerden.DerKlubdersozialdemokratischenGemeinderätehatden
Fånanzreferentenermächtigt,dendiesbezüglichenGesetzentwurfimWiener
Landtageeinzubringen ,DieWienersozialdemokratischenGemeinderätegegendieLandesbiersteuere
InderheutigenVollversammlungdesKlubsdersozialdemokratischenGemein¬derätereferiertederPräsidentdesWienerLandtagesDr.Pannebergüberdis
KostenbedeckungfürdieArbeitslosenversicherungaufGrundderletzten
ArbeitslosenversicherungsnovelleunderörterteeingehenddieRegierungse
vorlageüberdieEinführungeinerLandesbiersteuer.StadtratBreitnerleg-¬
tedasUnsinnigedergeplantenVielfältigkeitderGetränkesteuernder .Däe
FolgewerdedieNotwendigkeiteinesneuenundnamhaftenApparatessein,der
dieSteuerneinzuhebenhabenwird ,AnStelledereinfachstenGebarungmit
derProduktionsabgabesolldieganzlächerkicheKomplikationderVerrech¬
nungeinerKonsunsteuermit35. 000AbgabepflichtigeninWienalleintre¬
ten .ObwohlvomStandpunktderLandes-undGemeindeautonomiedieErweits-¬

derrungdesSteuerrechtesgrundsätzlichzubegeüssenwäre,wies
KlubdasganzunsachlicheundunverständlicheVorgehenderRegierungzu¬

wurdenimZuwendungandiestädtischenAngestellten.Bekanntlich
Juli zwischenderVerwaltungderGemeindeWienunddemVerbandedemstäd-¬
tischenAngestelltenundderGewerkshaftderAngestelltenderstädtischer
UnternehmungenGehaltsverhandlungenabgeschlossen.DieVerhandungenha
benergeben,dassdenvondiesenOrganisationenvertretemeaAngsstellten
imDezembereinVorschussimAusmassevondreissigvonHander;des
schemamässigenGehaltesbewilligtwurde.ImSeptemberSolledanmübe
AnsuchenderOrganisationeneineAnzahlungimAusmassdeHälftedese
Vorschussesflüssiggemachtwerden.DieFormdieseZuwendangandiesäd.
tischenAngestelltenals Vorschussundihr Ausmasswarenwesentlichdurel
die sogenanntebekannteBindungsklauseldesAbgabenteilungsgesetzesbe¬
dinge ,dieimFalleeinerwesentlichenBesserstellungderAngestellten
vonLändernundGemeindengegenüberdenBundesangestelltemförmlichals
StrafsanktiondieKürzungderErtragsanteilediesesLandesederdiese
Gemeindean den gemeinschaftlichenAbgabenzugunstendes Bundesvorsieh
DarchdieErgebnissedervorkurzemmitdenBundesangestelltendurchge
fühætenVerhandlungensinddieVoraussetzungen,diedemAbschlussbeider
Gemeindezu Grundelagen ,wesentlichgeändertworden.

AmtsführenderStadtratSpeiserberichteteheuteinderVollvsz
sammlungdesKlubsderSoziäldemokratenimWienerGemeindenatüberden
StanddieserAngelegenheit.EswurdeihmvomKlubdieErmächtigunger-¬den
teilt ,überdieAuswirkungderbeimBundzugewärtigen/Auszahlungauch
aufdi tisabanAngestelltenmitdengenanntenOrganisationenin
Verhandlungenzutreten.StadtratSpeiserwirddieVertreterderAnge-

eheanladen.
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